
 

ADOLF THEBALD (ODER DEWALD)  

Adolf Thebald oder auch Dewald wurde am 16. November 1892 in Wien geboren. Seine 
Eltern waren Franz und Antonie Bocek. (Die unterschiedlichen Namen von Adolf selbst 
und auch zu seinen Eltern können mit den vorgefundenen Unterlagen nicht erklärt 
werden.)  

Adolf absolvierte die Volks- und Gewerbeschule. Er war ausgebildeter Rauchfangkehrer, 
arbeitete zuletzt als Vertreter bei einer Fa. Pick, Fahrradhandel in Wien XI, und wohnte 
vor seiner Aufnahme in die Pflegeeinrichtung mit seiner Lebensgefährtin Katharina 
Chladek in Mödling, Wienerstraße 58.  

Am 11. Oktober 1934 wurde Adolf Thebald auf Grundlage eines Pareres von Dr. Walter, 
Amtsarzt in Mödling in den Landesheil- und Pflegeanstalten am Steinhof in Wien 
aufgenommen und am 7. Februar 1935 nach Mauer-Öhling verlegt. Vom Bezirksgericht 
Mödling wurde als Kurator sein Vater eingesetzt, der in Wien XVI wohnte.  

Am 12. Mai 1941 wurde Adolf Thebald im Alter von 48 Jahren „in eine unbekannte 
Anstalt“ verlegt – eine Umschreibung für den Tötungsort Schloss Hartheim.  

Quellen zu Adolf Thebald: Dokumentationszentrum Schloss Hartheim, Standesamt Mödling, NÖ Landesarchiv, 
Bundesarchiv Berlin, Wiener Stadt- und Landesarchiv, NÖ Landesarchiv 
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